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sie dieselben bei uns immerfort behalten, so halte ich es beinahe für ein Wunder. 

Was die andere von diesen Schriften angeht, so muß ich gestehen, daß sie eine scharfe Ahndung eines Engländischen Unterhauses gegen die Aufhebung des Gerichts der 24. Geschwornen enthält, massen sie ein solches Betragen von irgend einem Oberrichter, vor Ende des ordentlichen Termins der Landgerichte und Sessionen, da die Sachen unter ihre Gerichtbarkeit gehören, und noch nicht vor sie gekommen sind, als willkührlich widerrechtlich, der Handhabung der Gerechtigkeit höchstnachtheilig, als einen offenbaren Meineid und als ein Mittel erkläret, die Fundamentalgeseze des Königreiches umzukehren.


Inzwischen dünkt mich, der Verfasser habe seines Zwekes verfehlt. Denn es mag immer mit Irrlands Dependenz von England beschaffen seyn wie es will, so hoffe ich, er werde doch nicht sagen wollen, daß ein Lord Oberrichter in Irrland dem Schlusse eines Engländischen Unterhauses etwas nachzufragen habe. Wozu noch kömmt, daß obschon dieser Schluß dem Betragen eines gewissen besondern Oberrichters, nämlich Sir William Scroggs,[WS 1] entgegen gesezt ward, der Anlaß zu beiden doch sehr verschieden gewesen. Denn Scrogg hob das geschworne Gericht zu London auf, weil er besorgte, es würde eine Klage eingehen.[WS 2] Das unsere hingegen zu Dublin, ward aufgehoben, weil es nicht klagen wolte; welches den Fall gar sehr verändert, und darum ersezte ein zweites geschwornes Gericht diesen Mangel, durch eine von sich gestellte Erklärung,
	↑ Sir William Scroggs (1623–1683)

	↑ Gegen den Herzog von York; als James II. von 1685–1688 König von England.
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